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le und ln halte fUr das Regionale 
Entwicklungskonzept REK A7-Süd 
Irn Juni dieses Jahres ist das REK A7-SM an den Start gegangen. Die 
Projektpartner (Kreis wem, die Stadte NeumUnster, Norderstedt, Quidt- 
k m ,  Kaitenklrchen und Bad Bramsta, die Gemeinde Henstedt-Ulzburg, das 
Amt Kaltenkirchen-Land, di  regionalen WirtschaftsfClrdening~e~81lschaffen 
sowie die Industrie- und Handelskammern zu LObeck und K i )  wollen gemein- 

&ls und Onkb für 
sam mlt externer fachlicher Untersttltzung ein Regionales Entwicklungskonrept 
(REK) fUr die Landemtwicklungsachse A7-Sild erahiten lasen. Ziel ist es, 

das REK A743Ud die Entwicklungspersgektiven der Region zu starken und diese als Wirtschafts- 

Emb W m d a S e n  zur und Lebensraum besser zu positionieren. 

EK AT-Süd widmet sich d a b i  insbesondere den folgenden Themen- 

Wirtschaft und Gewerbeflächen 
Regionale Kooperation 

ie regionale Zusammenarbeft ist von beson&r Wichtigkeit im Hinblick auf die 
ewältigung besonderer t-kausfordgningen. Deshalb soll das REK die 
ntwicklungsgotenzioleel und Chancen fUr vorhandene, aber auch fLir neue 
aopemtionsmög tichkeiten auizeigen. 

egteitei wird das REK A7-Sud durch eine Lenkungsgruppe, eine Projekt- 
emenbezogene Fachabitsgruppen. Als einer der ersten Arbetts- 

das beauftmgte Gutachterteam Ramboll Management Consultlng 
Gwrg & Ottenstrlsgr ConsuMng lmmobilienwirtschaft I Regionalökonomie 

de Hamburg) mit den Städten, Gemeinden und Amtern ein .kommunales 
chgesprächu geführt, um die Ausgangssituation, die Erwartungshaltung und 
sonderen lokalen EntwicklungsanSibe aufzunehmen und um erste 
meinsame Handlungs- und Kooperationsfelder auszuloten. 

Das REK A 7 Sud wird vom Land Schleswig-Hotstdn aus dem Zukunfts- 
Programm Wirfschaff aus Mitteln des Europäischen Fonds fUr Regionale 

www . rek-a7-sued .de Entwicklung gefdrdert. 
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Erste Ra hmendaten Nr' 

Pas Gutachtsrteam hat die ersten Analysen zur REK-Regbn vorgelegt. Es 
zeigen sich zum Teil signifikante räumliche Unterschiede aber auch Gemein- 
samkeiten und funktionale ZusammenhBnge. 

In der Untersuchungsregion teben rund 286.000 Einwohner und damii mehr als 
in Kiel oder Lübedr. üie REK-Region Ist durch eine vergieichwiae hohe 
ArbitspiaMichte gekennzeichnet. Mit 33 1 Sorlalversichungspfl~-Besch3f- 
tgh am Arbdbml pro 1.000 Elnwohner llegt die Arbeitsplakintensit# um 
knapp 14% ober dem schleswig-holstelnischen D u m n i t t  (291). Insgesamt 
gibt es in der Reglon rd. 95.000 SVP-BeschMigte. Es konnte fwtgestelit 
werden, dass 91% der (bei 81% der Eirrwohner und 33% der 
FMche) auf dle sechs Abitii- und Wirtschaftsrsntren der REK A7-Süd-Region 
(Neumllnster, Q u i c k b ,  Bad Brarnstedt, HenW-Ulzburg, Kaitenkirchen und 
Norderstectt) entfallen. 

Die innerreglonale Verkhtung Ist vor allem an den Peridbrbziehungen ab- 
bsbar. Ein -r Pendksaldo deutet auf einen bedeutenden Arbeitsort für 
die Region hin. Bei einem negathren Pendbmido dominiert die Funktkm als 
Wohnort bm. Wohngemeinde. O h h l  Hamburg im SWgn und Kiel im N d e n  
nah sind. hat dle REK-Regbn Insgesamt einen fast ausgeglichen Pendiersaldo. 
Dies ist ungervßhnlich FUr elne Reglon in direktem Umland einer ktrqmie wie 
Hamburg und lässt auf elne wirtschaftlich starke Region sch i i ih .  Die REK- 
Region ist auch ZieM von Beschäfiigtm mit Wohnort W und Harnburg. 

Mi dem Ausbau der AZO und dem sechsstreifigen Ausbau der A7 ergeben skh 
fOr db Untmchungsregion h l  in Nord-SM- als aüdr Ost-West-Rlchtung 
eine deutlich ve-8 Emkhbarkeil und neue Wachstumachancen. Damit 
die Untenuchungsregiwi die Ctiancen -mal nutzen kann, sotite frühzeitig 
U h r  Projeküdeen und Kmpemtionmüg#cMcdten nachgedacht werden, 
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